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wustliiig'. Zu 'wnS soll diestr
Kammer lwck, fübren? TaZ steht
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ist t:a!ie" Tnrum haben wir seflen
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erznajen wuwn an kic
t'rril dk tastcMuill: Ivkch fern Trsgkr. per Loch IQ; tzrch bit

las Dft Jahr $4.W).--i!r- tiJ d Wschrublatt: Bei flrifttt Br
br,as,lni, rr Iah, M.

teil wir lZvlgende,: .. . Lieber
Joseph. Tu machst Tir keinen ä'e-grif- f,

wie Tcutschland betet und für
sein im Felde stehenden Soldaten

schildkrnngk eines dentschea Ma
trvsca übet die Vorgänge

im ölstra.

'Ziaatci, all dieser ihm den Befehl
.Zur lunl ul iunj deö Prohibiti

sandle, antworten: Er
wisse, Wiii er ali i'ürgcrmpijtet Da

eenport! u thun habe, und brauche
keinen 5ujtl deZ ttolwerneurö, Und
so konnte. L'i nach etwa zehnjähn-ge- n,

'estenen der Prohibition daS
Mulet-Ahlafcgcf- zustande karn.hier
ungestört gcschänlr und getrunken
werden, während es im Innern des
Staates keine Wittlischaften gab.

TaZ war damals, in der guten,
alten Zeit. Ht'ntzntazs wurde daZ
nicht mehr gehen. Wenn jetzt

das Prohibitionögesetz durchgeführt
wird, dann wird auch Tcuvnport
ebenso gut dauvn betroffen, wie je
d? andere Ztadt im Staate. üben-s- o

wie hier vor etwa sieben oder
acht al'ren, als das Lirw'Eilforce
nü'iit-- n ifber in ganz Jou, ja, im

und die lieben NrijZen
br dankbarer

Gottlob Schwarz,
alle vkt bringt. Aber .auch unOuinha, Nebr., 23. Fkb. 11)15.

alS 400 Acker ganz itVn. gute Heu-lan-

kann olich benutzt weiden für

Fnimland. meisten IleS ringe-ziiiui- t;

vier Meilen von der Stadt.
'ttü 12 Tollar pro Acker; nehme

einen Thc'il Stadteigenthiim In Aust-

ausch. Frank Schwack. Nähe Ear-te- r

Lake llk'Jb, 10 P Str.. Cst Cina-h- a.

Nebr. Fcb-- 27

Zu bkrkanfkn Hotel und Salecn in

Billard. Nebr. In gutem Zn.
staub. Einziges Hotel am Platz,

nttr U?erketir mit Automobilen
und von weisenden. I. N. Freii'er.
emaha. Nebracka. --W12

Herr Otto Vorsatz hat don seinem s sere Soldaten gehen mit dem B?
Illzier.'-cieuverlret- erbei dem 4. deutschen Matrosenregi- - .wichtseiu in den JSVrieg, zu siegen

nient in Flandern stehenden Bruders oder u sterben. Ucberall sind wir
Nkiitrr.HauS einen !!'r,kf erbalten, welchen ,m Vortheil: über 050.000 aefan

Fritz N',,trr f.itt in aniific Maul,ivir im Wortlaut vervifentlichen. weil,ge Ru'sen (es sind heute noch
er interessant ist und vieles bringt, j 100,000 mehr geworden) befinden In',, hegen Himmel fn.u
was i den Tvpescheil nicht gemel- - sich in Tenschland. Hindenburg

JtarlfjoRs slOlssjict)srrDd
Tcr ?Is'acürbiiitc 'slrtüulfct reit Missouri sint im Kongreß eine

S&ibrrn.'it eis et lopte, drt curcpäiijhc trirg fei

mit cinrr ungehenreii V'ugc begonnen werben und taufend neue Vüacn seien

notljiueudni (U'iodi'ii, i! die erste Süjc oufredjt zu erhalten. ülartlwlM
lut recht. Äit der ungeheuren Lüge, önfi Teutschland den 5!rieg gewollt
und Cnsilnnd und feinen Verbündeten aufgezwungen hebe, setzte die jSoto

gegen Deutschland ein, die seitdem nicht tausend, sondern tausend und
bertansend Luge geboren hat. Seit dem weit zurückliegenden Za$c, ba

die erüe Zeitung ine Lehen trat, ist nicht so gemein gelogen irorden. wie

oel rvoroen i,l: mViun infl es zchon neiik nur noch 23 Kilometer von
Hit freut mit (in Lowisuig sick.

Tun hiirt mit rnemal
Hei, dnt der unner nv bei Jrdwieder über 1 MvncUc. die wir in Warschau entsernt. Unser weit

ganzen .'aude einfedte, der Sonn 3 verkaufen Acht Pferde, guter
für Farmer, bei der AmericanBelgien sind. Seit einem Äonat ältester Sorn Limus steht bei der Veef Lud im Deuter" schrien. '

Na n. denkt bei. wot hiir ich dor?nehmen wir nun Awn am uru'ge Artillerie m Arras in Frankreich
i der Front direkt Theil. Bii Ende, Er ist wegen bewiesener Tavserkcit

Trmibser Co.. Fritz usch, 14. und

Mson Str. F. 27.ull so beleiwt ick sein?

w.isschlnfz und das ü'i'iilet.befctz mit
allen seinen Lhikaiien ein und
durchgeführt weiden konnte, . wird
am nadi'leii 1. Januar, wenn der

Zenatbeschlusj, woran nicht zu

November haben wir um jlicl.in.vor dem Feinde mit dem Eisernen ?'e. Kinner, Lud! Leivising. hür.
Ick tun dvr noch bekannt.Forts und Törfcrii zur ta. Bcr

Akbkiligksnch. Tischlergeselle sucht
Un noch dortau ne, dese Ihr !

iircil, und zmn zweiten Mal mit
dem Verdiciiflkreuz niit Schwertern
und Kronen ausgezeichnet. Wenn

Arbeit in seinem Fach oder auch
Sogor in EkigeNand,
U'ch c8 nu nwper tau hei kürt.

irgend eine andere Beschäftigung.
Nachzufragen unter Z. 100 Oina
ha Tribüne. F.--- 2Z.

uveifeln, auch vom Unterhaus und
Gouverneur sanltioniert wird, auch
die vollsländige Prohibition durch
geführt werden, Ta wird alles
LchiiiU'fen und Lamentieren nichts

theidigung deö Landes gelegen, da
aber weder Engländer. Russe oder
Franzose hinkam, mußten wir mal
dahin, wo die sich aufhielten.

haben wir ja so

viel, das; wir die englische Flotte
iweimal besehen könnten. Es wur

unsere 'Soldaten ins Feld ziehen,
empfangen sie in der 5lirche den
Segen des Herrn: die Katholiken

stummst ein so suurriz vor:
.vet.sieikt im up, geibt neuer ran.

beichten und gehen zur heiligen

in diesem Kriege. Und jenem Theil der amerikanischen Preise, der sich

Cngllind verschachert hat. gebührt der zweifelhafte 9iubni, gemeiner
fast gelogen zu baden, c.li selbst die englische und französische Presse. In
diesen sieben striege-moncte- kben diese aim'rikanischen glätter gezeigt,
dasz sie aus einem erschreckend niedrigen geistigen und morali.
schen Niveau sleken. ?iid;t genug, hiß sie Teutsäslanö. das deutsche Bolk

und die deutsche Armee im Gassenjungenten geschmälzt und verleumdet
heilen, auch an die Amerikaner deutschet Abkunft haben sie sich mit ilirern
Unflalh gewagt, auch sie verdächtigt und verleumdet. Sie haben vergessen,
dnfi die Teutschen es waren, die die Republik im Bürgerkriege vor der

Zertrümmerung bewahrten, sie gegen Englands Heimtücke vetthoidigten,
vergasen auch, bnfj dieses Land nienials bessere, treuere und gemein
iiütstgere Bürger gehabt hat ali die Teutschen. Wir Amerikaner deutscher
Herkunst nehmen jür uns in Ansrruch, das; wir bessere Amerikaner
sind, als das feige (esindel, daS sich vor England krümmt und windet!

stickt t bei Himmelodör.
Tor hiirt hei denn, wat Neliter'

Teutsche .Knaben verlangt.
Nützliche Beschäftigung jeden

miislag. Nachmfragen: Arthur
im'cen man hat daZ schon seit 5kommunion. So religiös und fo

abren gethan man will s m
nicht besser haben. Man hat so viel- -

seggt:
Tri diitsche .aiser dodl

tapfer wie die Teutschen sind die
Feinde nicht, und Gott wrd det-hal- -l- ebler, 20.? I. M. C. Vf., 17. und

sack, Gele,i,eubeit gehabt, die Pana. den Teutschen auch den iea verlei Harney Straße, Samstag morgens
zwischen 9 und 12 Uhr. M 23.

Sin Heer mist öwerall tauriigz!
In Tütschland grote Not!"tiler zu schlagen, und wenn man Sm. . .

mr einmal einig geweseil wäre Ne. üuier. ne. bat'iS nich wohrk Lasst Eure Slifita und Matratzen
ee. ollenS. wat is recht.

es hätte genügt, der Muckerei für
lange Zeit ein Ende zu machen.

den also eine Anzahl Matrosenregi.
meuter gebildet und nach einander
gegen den Feind abgeschoben. Ich
bin im vierten Matrosen-Regimen- t.

Wir machen uns hier min als Inf-

anteristen dem Vaterlande imybar,
trotzdem wir ebensogut Artilleristen
abgeben könnten. Hierfür haben wir
aber die Matrosen. Artillerie. Am
1. Tezember v. I. kamen wir nach

Brügge. Am l). Tezember ging's
per pedes mit vollem Gebäck nach

kiiifarbeiten durch die altbewährte
Ick ded Läuschen jng vertelln,

'

Firma Omaha Pillow Co., 1907alS Märe es ohne Rügrat geboren, das zu jeder englischen Uneerschämtheit
XctS) solvat beivwk nie segat. Uwiiiiigs Str. Tel. Touglas 2167.

Brief von einem Verwandten an
Neo. tt. 'J. Jaiser vom

Schützengraben:

Vor zehn Tagen kam ich zum
zweiten Mal an die Front." (Er
wurde nämlich ol3 Fahnenträger

Tat süiid jo Lögen ovenborl
Ekfiilirenkr Bartklidcr wünscht Stelin dat ward alovt un nullt

lung bei bescheidenen Ansprüchen.Int dngendsame Jngelland,
Tat sick so fram anstellt?
Tei diitsche Kaiser is nich dod

Telephon Red 5203.leine nataiuons verwunoet: erttbi'tel. Am 16. und 17. Tezember
ItoU, Trecks, Tcbls, Tktks, XtbUmarschirten wir nach Nicuport und, ci,1cr ersten, welche mit dem

Tenn wir in'n Himmel bei,

Aber siait d'ssen schimvfte man auf
die verrückten Zwangöniasuiahmen,
zu denen in jeder g

mehrere neu? binzukamen. am ier
eder il'iulrl -- tisch, und Wenn's zum
Ttimmen kam, siinmüe man doch
wieder fiir die Leute, von welchen
man wuhte, daß man von ihnen
niiiits zu erwarten hatte. Tie letzte

Wahl gab hierfür ein besonders be-

redtes Beispiel, als selbst das deut-sch- e

und .freisinnige" County Scott
mit der gewesenen Freiheitöueste
Tnvenport dem von den Prohibitio- -

stillschweigt, sich jede Schädigung unsere Handels und unseres Wohl
star.deS durch die von England eingeführte Willkurherrschaft zur cce
gefallen läßt. Wir sagen es noch einmal: wir verlangeil keine Begünni.
guug TeukschlandZ. wir verlangen lediglich, dahman Teutschland

wie Nian England und seine Verbündeten behandelt. Nichts
wollen wir für das alte Baterland, als Gerechtigkeit, und niäit als Teuts-

che, sondern als Amerikaner vrotefriren wir gegen eine Politik, durch die
die Vereinigten Staaten Gefahr laufen, einen treuen Freund zu verlieren
und in unwürdige Abliängigkeit von England zu geratben,, das diesem
Lande nch niemals ehrlich) wobl gesollt hat. Und Öls Amerikaner ver
bitten wir unS die Anpöbelnngm durch eine im Tienste Englands vor-- '
wilderte Presse, an der nichts mehr amerikanisch ist als der Name. Tie
unter englischem Einflüsse heilloser Prostitution verfallen, ist.

I, C. Need, 1207 Farnam Str.schlugen hier nachtö einen Angriff ? usgezeicuner wur
den.) Mir ist, als wäre ich ein In Tütschland zwingt dei stärkste

Feindder Franzosen zurück, selbige bat Geprüfte Hkbnmmx.Trüuniender. Unsere Schützengrätcn starke Berluste. Seit dieser Zeit Frau A. Szigctvary. 2512 o. ll.Nich riinner p dei Knei.
traf-.e- , Tnler 1925. ts.verhindern wir jegliches Vordringen," liegen 150 Meter vom Feind,

der Xüitide Mir limcn in hnrl fcc. Wir sind tief cingegraben. Gra- - In sowat schriwwt ein .Reuter" all!
Tei üid. dei meint woll aor. Tas preiöwürdigste Essen bei Peternaten und Shrapnells fliegen stetsfestigten Schützengraben, was aller Wil ick mal Lauschen heww vertellt. Riimp. Teutsche Küche. 1203

dings nicht sehr schön ist. So oft. Tei ok nich all so wohr:
über unsere Köpfe weg, aber doch
giebt es ab und zu einen Todten
oder Verwundeten. Am Sonntag,

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei-te- n

25 Cents.-- o is min ehrlich Nain nu grad
För grawe Loge recht?Die (jeffie Asaljr!

wie die Feinde versuchen, durchzübrc.
chcn oder anzugreifen, werden sie
unter schweren Verlusten zurückge-

schlagen, trotzdem sie uns in dieser

nmen Gouverneur utarie eine
Äebrheit iibec den wahrhaft frei
sinnigen Goiwerneurs.Liandidaten
Samilton. der wrn den Fanatikern

Zcl,n gute Farmpfkkde zu verkaufen,?achts 12 Uhr. begruben wir den
ersten Todten aus meinem Zug, ci
neu Gefreiten aus Frankfurt. Ein

Tie unverschämten Forderungen, welche Japan an China gestellt hat, eimge mit fohlen, andere etwa?
te. Lögen, dei fund ünnner falsch,
Un Lauschen iimmer echt.

Ach, Icitocr Gott, ick bitt di sielir:
Mak ilp dei Jrd bekannt.

Kegend an Zahl vielleicht zehnfach steif, weil sie auf dem städtischen
überlegen find. Tie Feinde scheinen' l

aaT Leute gruben das Grab, legten
cniyuuen in greuein xiaue oic rurchtvare etayr, weiche England für die
ganze westliche Zivilisation heraufbeschwor, als es die Gewissenlosigkeit be
mg; feine gelben Bundesgenossen in den europäischen Kriea bineinzmichen.

Pflaster zu gehen hatten. Sprecht

buter belänwft wurde, gab.
Äie bat seit Jahren und Jahren

die deutsche Preise sich nicht be.
ihn hinein und holten dann mich. vor bei Cto. Hoff mann, 1C23 Tg.viel Munition zu baben, denn es

wird fürchterlich auf uns geschossen
mit leichter als auch schwerer Ar

Tenn diese Forderungen beseitigen jeden Zweifel daran, dak es die Absicht
tat ick mit einen Lögenkerl
Cd nich ne nr verwandt! rentiert Str.. Trug. 5 (MImuht, die deutschen cimg zu maüt 4,4. rr:.. v: u..t:.::j.- - v:- - t ,r. m.. ,...tl '

'7'," s. die in solchem Falle
uu uiujui ,v luujt ßrn ti eder Wahl geben,

. rnirrmtli-f- i in mi-t- Vnv.. t Ijt... ... w I

cinmal die Gesetz? in Tes Moines.
die sie wollen, diktieren könnten,
statt darum zu betteln und doch

Welch ein Anblick I Hier lag er. 'als
wollte er sagen: Ich habe aubge-runge- n;

für mich giebt es keinen
Krieg mehr;' ich habe Frieden."

Ich sprach einiges zu. meinen
Leuten, die so weit wie möglich alle
anwesend waren, worauf ich mit ci

nein Gebete schloß. (Herr Schwarz
ist Student eines Predigeremi
ncrrs. Anmerkung des Schreibers.)
Ta hätten Sie die Andacht fühlen
sollen, die herrschte. In den Her- -

Ball dcl Omaha Landwehrvereins.

Ter Omaba Landwehrverein et

am Sonntag den 28. Fe-
bruar im Teutschen Hanse einen
großen Ball, worauf wir schon jetzt
aufmerksam machen.

i juiU) Hl mit JU;uuiUjW i,UilUf IC JU ULUUUUUIUI.

In Petersburg hat man erkannt, welche Folgen eZ für Ruklond haben
würde, wenn der Anschlag gelänge. Tie Petersburger Zeitungen, die zuerst
mit dem französischen Plan, wonach Japan eine große Annee auf den euro.
päifchen Kriegsschauplatz senden sollte, ganz einventanden waren, wollen
jetzt gar nichts mehr davon wissen. Auch die Moskauer Presse verwünscht

liiaus zu erüalten. Aber es war
alles vergeblich, und auch als der

Willard (iddi, Patente. 1530 Eity
National Bank Gebäude. Tele-

phon Tnler 1350.

Lcrwandte gesucht. Möchte die Fa.
niilie meines Onkels Nafael

Trocssel, die angeblich in Omolw
wohnt, finden. Für irgendwelche
Auskunft wäre ist bestens dankbar.
Frank Troessel, F. 700, Omaba Tri-bün- c

F 20.

Verlangt Eine tüchtige Haushälte-ri- n

im mittleren Alter. Otto

tillerie. An mehreren Tagen haben
wir wohl weit über 1500 fünf
zrhnhundcrt Schuß auf unseren
Groben erhalten. Tie Wirkung ist
meist eine lächerliche, da kolossal viele
Blinbgängcr (Granaten, die nicht

dabei sind und Gottlob viel
vorbeigeschossen wird. ?!atürlich

Verluste, , Unsere Compag-
nie ist gut davongekommen, wir ha-be- n

bis jetzt G Zobte und ca. 20
Verwundete, d. i. von 250 Mann.
Unsere Artillerie schießt sehr wenig,
aber ich glaube sehr aut. Tie Fein- -

ow azliyaugigen unoesgcno!,en mitsammt ihren frechen Ansprüchen an
China, Tie 5iußkija Wjedomosti" führt einen scharfen Seitenhieö gegen
England, indem, sie Japans chinesische Politik mit der BefeKuna hen

zen meiner Leute ein Schnen nach Feuer u. Räuber
Frieden und dem Erbarmen Gottes,
den Tod vor Augen, die Kugeln
pfiffen, hinter uns platzten die Gra- -

Teutsch Amcrikanifche Staatsver.
band der Presse zu Hilfe kam, wur-
de kein besseres K'sultat erzielt.
Jetzt baben wir die Folgen 'dieser
Uneinigkeit in vollem Umfange
die Prohibition. Ob diejenigen
Teutschen, die als Allerweltsbesser-wisse- r

den ehrlichen Rath der deut-
schen Presse immer mit einer Art
Hohnlächeln in den Wind schlugen,
die. gegen alle Argumente blind,
um keinen anderen Ausdruck zu ge-

brauchen, waren und die Partei
über ihre ehrliche Ueberzeugung
stellten, jetzt nicht endlich einsehen.

de haben wohl viel mehr Verluste, naten, dann ging es wieder an die
Gimpel, 2128 südl. 17. Str. Man
spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach-mitta-

vor.abgesehen von den Verlmtci:, die sie Gewehre, um dem Feind zu ant

cgvpien ourch sie Engländer vergleicht. Tie Rußkojs Slowo" bat die
?nerkwürdige Entdeckung gemacht, dafz die japanischen Forderungeis auf
deutfche Umtriebe zurückzuführen feien. Ter angesehene Petersburger

Rjetsch" dagegen trifft den Nagel auf den Stopf, indem er konstatiri, daß
die Schwachheit der Alliirten, die sich in dem unwürdigen Bublen um die
militärische Unterstützung Japans dokumcntirt habe, die Schuld an dem
arroganten Austreten Japans trage. Tavon, daß eine japanische Armee
auf dem europäischen Kriegsschauplatz mitkämpfen soll, ist jetzt nirgends
mehr die Rede. Sogar in Paris scheint man ein Saar in dem Projekt
gefunden zu haben. Ucberall erkennt man die drohmde gelbe 0Jefo.hr.
Shir in Washington scheint man blind dafür zu sein. Tenn erst dieser
Tage berichtete eine Washingtoner Depesche, der Präsident fei der Ansicht,
daß man sich gerade jetzt, wo die Verwickelungen niit England und Teutsche
land eingetreten seien, besonders hüten müsse, irgend etwas zu thun, was
in Tokio Anstoß erregen könne.

Für Bargains in Land wende man
sich an Frank Schmale, Helvei?,

Jesserson Count, Nebr. M7

bei ihren Angriffen erhalten. Wir Worten. Bei Tag ist's ruhiger,
haben hier anscheinend die Aufgabe, Zum Morgengruß einige Schüsse,
den Feind an jedeür Fortkommen zu dann raucht's auf beiden Seiten
verhindern, bis irgenö was befände-- um Kaffoekuchcn. WaS inan ißt,
res vorgenommen wird. Vielleicht muß im Schützengraben gekocht wer-so- ll

erst Raßland geworfen werden. , den. da man seinen Platz nicht ver

Eina sfänüiga eeWung

Für NUR $3.00
können Sie auf Jahres
zeit ein privates Sicher '.

' heitsfach mieten, das nur
Sie öffnei können, und
können Sie darin Versi

clierung'policen, Wechsel,
Abstrakte und werthvol
les Geschmeide absolut
sicher aufbewahren.

Warum Gefahr lau-

fen, wenn Sicherheit sa

wenig . kostet?

was sie mit ihrer Superkluaheit an- - Ties wird hoffentlich nicht mehr u lassen, darf.

10 giitk Pferde Eilvicht von 1100
bis 1400 Pfd.. müssen verkauft

werden. 1310 Süd 32 Str.
Nehmt West Hansom Park Car.

F- -2Z

larr?e dauern, die Witterung ist nur In der letzten Zeit hat es jeden
gerichtet haben? Tenn diese sind
es. die in erster Linie für die kom zu ungünstig. Hindenburg wird schon Tag geregnet, und wir Soldaten

mit öen iliuslen fertig werden, trotz-- ; sind in der Tlfat wandelnde Crd
mende Prohibition 'verantwortlich
sind, weil sie. wenn sie dem Rath dem sie sich in die cm Krieg tapfer schollen. Man kann nickt erkennen.

bewährenihrer Presse gefolgt wären, die Wahl
nicht nur deö vcrmuckerten Gouver

ob Mann oder Vorgesetzter, und so

giebt eS manchmal einen Spaß, die

Tr. S. Stands, Teutsche? Frauen-
arzt und Opcratör.

Meine mehr als ge Er.
fahrung bat bewiesen, daß viel

neurs, sondern auch eines in feiner !Mannscha?t ruft mit allerlei Na

Zur Proljiöilion in
Iowa!

In unserem schönen Nachbarstaat
Iowa wird am 1. Januar 1016 die
Prohibition in 5kraft treten. Die

tionSgefahr zu rechnen.
Ueber die Jowa-Verhälruif- se ur-

theilt die in Tavenport erscheinende
.Iowa, Reform" in entmuthigendem
Tone wie folgt:

So wird wohl der 1. Januar
1916 der Tua sein, an drrn ds

U'ieyrheit vermuckcrten Senats hat
ten verhindern können. '.

Nun. es nützt nichts mehr, dar

Ter Zustand unserer Truppen hier
ist gesundheitlich als auch moralisch
der beste. Natürlich sehnt sich jeder
nach Frieden, zumal bei so einem
Hundewetter. Mit der belgischen
Bevölkerung leben wir sehr gut

Tie danken Gott, daß wir

men, aber wir gehen ruhig weiter.
Heute Nacht sind wir 'abgelöst, nach-de- m

wir 8 Tage im Schützengraben
gelegen haben. Soeben habe ich

Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 022 4. Straße
(Massachusetts Geb.) Sivnz City Ja.über Klagelieder anzusummen. Man Omaha Säfe Dßposif Co.

mich nach langer Zeit wieder einmal
letzte bischen Freiheit, aö man hier
noch in Iowa hatte, zu Grab? gctra-ge- n

wird. Und daß wir dann auch
161S famara Sir. Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.gewaschen: daS war köstlich, Hierkeine Englander und Franzose sind

Bis auf sieben Kilometer von der in Cernen sieht es schrecklich aus 14.00 das Jahr durch die Post.1 S II
Kampffront ist alles verwüstet, und Es ist von den Franzosen zusammen
zerschossen resp, überschwemmt. Alle geschossen nur einige .Häuser sind
Häuser. Villen etc. sind Ruinen. noch so, daß man im Parterre sich

wellte nicht hören, jetzt wird man
eben fühlen müssen. Und die

d. h. diejenigen, die für
wahre Freiheit, ohne Unterschied der
Partei, eintraten, werden leider mit
darunter zu leiden haben.

Was die Prohibition für Taven-Po- rt

bedeuten wird, mag man sich
selbst ausmalen, wenn man kann.
Man denke selbst nach, was das für
uns bedeutet, wenn mit dem 1. Ja-rni- ar

1010 ufere beiden Brauerei-c- n

schließen müssen. - wenn die

?cichts lebt mehr in jener Gcacnd

Legislatur hat bekanntlich das
tz widerrufen und

auch ein Prohibitions-Amendcme- nt

zur Konstitution zur Abstimmung
unterbreitet. Ta fast die ganze

he Presse des Ttaa
tes prohibitionistisch ist und jede
Regung des freiheitlichen eiste!
mit fanatischem Eifer bekämpft, ist
leider wenig Aussicht vorhanden,
daß das. Prohibitions-Amendeme- nt

abgelehnt werden kann. Tie Libe-rale- n

machen einen letzten Versuch.
Gouverneur Clarke zu beivcgen, den
Wiberruf des Mulct-Gesetz- es zu

und trotzdem er in der Wahl!

außer Soldaten. Soldaiengräber

in ganz Iowa, auch in Tavenport,
wirklich Prohibition haben werden,
mit allen ihren bösen und heuchleris-
chen Folgen, soweit das eben mög.
lich, dafür wird der Fanatiker
Cossen. der daö Amt eines tteneral-Anwalt- s

mifwerwaltot, schon sor-

gen, der ja schon dabei ist, eine Bill
auszuarbeiten, die ihm das Recht
giebt.besondere Prohibitionc-scherge-

aufhalten kann. Tachcr sieht nian
noch selten, Fenster auch nicht; als
Bewohner ab und Zu nur eine Kat-

ze. Aus dem Holz der stehenae- -

sieht man überall. Der Krieg ist
grausam und jedes Unrecht rächt sich

auf Erden. Tie Engländer werden blicbenen .Mauser bauen wir Unter- -
hoffentlich bald ernten, was sie auö! stände, und zwar ist an jedem, Haus
gesät haben. Wunderbar

.
ist für ! auf einer Tafel angegeben, welcher
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1 Ein Appell an unsere Leser! 1

Unsere genahten Leser sini? unter Hinwels auf die ß
Z sehr strengen Postgesehe. und da die Herausgabe einer Z

B deutschen Tageszeitung unter den augenblicklichen Wer i
Hältnissen besonders große Unkoskn verursacht, zur Ber ß

- Meldung einer Unterbrechung des promp I

anzubellen, die. auf Kosten deZ sämmtlichen Wirthschaften zumachen nuai, an o,e erclniatcn Staaten Truppentheil das Holz bekommt
von Nordamerika, deren Einwohner In unseren Höhlen" Ist keinStaates und der freien" Biirger,

nichts anderes zu thun haben, als Butt's: Betten haben wir abgefür die Aufrechterhaltung dieses e. auf die strikte Durchführung der
doch wohl 40 Prozent deutscher

sind, so thatenlos sich den
Krieg anschauen uitd sich so viel, von

schafft. Am schlimmsten ist das Ne.
genwettcr. weil das Wasser in denX

müssen, wenn dadurch viele Hun-
derte von Leuten ihren Broderwerb
find Lebensunterhalt vcrlieren.wenn
dadurch Hunderttausende von Tol-lar- s

werth Eigenthum eiitwerthet
werden, ohne daß dadurch auch nur
im Geringsten die Mäßigkeit geför-
dert wird, sondern einzig und allein

.- sli ..f. ..:.r. .rz

England bieten lassen. Jedenfalls Graben kommt. Manche stehen Tagfinde ich eS skandalös, daß Amerika 'und Nackt bi ho stni. im mk.

tetzes eintrat, also guten Grund Zum Muckern zu sehen, da. wie der Tes
Veto haben wurde ht er bereits, Moines'er Oberfanatiker erklärt,
durchblicken lasten daß er nicht ge- - auf die jetzigen County-Veanite- n

sonnen ist, dem Volköwillen, wie er j zum größten Theil kein Verlaß ist.
durch die Legislatur zum Ausdruck, Als die erste Prohibitionsperiodc ten (?mv?anaeS er

wuroe. i,cu zu widersetzen. , in Iowa, vor Erlaß des Mulcte un win-imiujr-
, ver vier gianzenoeri

unseren finden des schnöden Geldes fer? wenn alvr das Leben davon Z
wegen Kriegsmaterial und 2unition abhängt, findet man sich auch damit
tn Unmeisgen liefert. lab. Zwischen uns und den Franzo- -

Na, lieber Otto, wir können nichts fen liegen seit 8 Wochen mehr als S
daran ändern ? aber den Muth un-1- todte deutsche Soldaten (auch ein,'Z
die Hoffnung verlieren wir nickt. Pferd), und wir können sie di8i

v,u, i wLillli letzes. verrichte, kümmerten wir Ta-wi- e le blühen wird, und der schlecht

7inrMr,m,. 'uTf' wie auch die Bewohner Fusel, der die Stelle des Biers zum
lst noch, der anderen Flußstädte, die damals, großen Theil einnehmen, wird

Bundevsenator Albert Cummins in in ihrer arakm WohrbeH w An. y,,fsw

. Täglichen Omaha Tribüne 1

freundlichst gebeten, ihr Abonnement durch rechtzeitige 1

Einsendung des Abonnements-Vetrage- s bei 1

Teutfchlaud lind CnftprrpiÄ ,,",sspn iffitpsipna tnr UmniMnn nn.nlI IJ J -- .vvyvl ivv; .vi.M'KV-Mrnyi-- f. 1 u H Vtll, UttJI, Wil tJltl tyiuHuvKa lurairn- .vt-.- ..IM 1.1h f.vijv.. VVVBashington die Erklärung abacae freisinniger waren, wie heutzutage, entgegen. Und das Traurige dabei nickt bearaben. Manche dn ibIwgen, wenn nicht die ganze Welt ge
gen uns geht, da es sonst dock sei.

uns nicht darum,, und der Getränke-ausschan- k

ging unbehindert von
waren nur schwer verwundet, muß

ist. daß die größten Gegner dieser
Zustande und der damit verbünde- - ten ober sterben, weil wir ihnen
neu Heuchelei, die .uneinigen und
keinem Not) und keiner Belehrung

ben hat, Der Saloon muß ausge-
rottet werden" .und durchblicken
läßt, öaß er seinen Einfluß geltend
machen wird, um tie Republikaner

u bestimmen, eine Planke für Na-
tionale Prohibition in ihre Plattf-
orm aufzunehmen. Er will also
ollem Anscheine nach dem unver

neu dauernden Frieden gibt. Viel-leic-

könnt auch ihr in Amerika da-z- u

beitragen.
Indem ich uns den baldigen Sieg

und damit bcr' Welt den baldigen
Frieden wünsche, verbleibe ick in

zugänglichen Ä)eutiche,l selbst die

nicht helfen konnten. An einem von
,uns genommenen Strohhaufen la-g- en

viele, todte Teutsche und Fran-zose- n;

man gewohnt sich an diesen
schaurigen Anblick. Zwei deutsche

statten. Wmn sich dazumal hier
Prohibitionsschergen blicken ließen,
wurden sie kurzerhand über die
Brücke spediert, und fie konnten sich
glücklich schätzen, wenn sie nicht vor-h- er

einen gelben Cier-Ucberz-

hatten. 'Xa. dämmn! rnmttp

Haupt,chuld daran tragen. Mögen
sie ihnen gut bekommen!

Ablauf der Abonnementsfrist zu erneuern. . 5

,
Um freundliches Entgegenkommen auch durch prompte I
Zahlung rückständigen Abonnements wird

- ebenfalls höflichst ersucht. j

1 Tägliche Omaha Tribüne J
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Liebe Tein Bruder Sans."
gleichlichen" Beyan, der dies für kräftige Männer 'hatten einander

umapfnt. Was fie ausaestandeuB. F. Ourn. deutscher Opti
ker. Augen untersucht, für Sri!
Iftt 4135 BrandeiS Gebäud.

Einem Briefe ah Herrn Josevbseine gartet tanM angestrebt hat, 'ein Burgermeister TavenportZ-fv-
n

Nang ablaufen. Man bat des-e- s war allerdings auch ein Ernst
juilj ::ut der allergrößten Prohibl-jElaussen- v dem Eouverneur des!

Münch, 1619 Center Str.. von sei- -
haben! Vielleicht haben sie sich
noch gegenseitig getröstet, mit ein-and- er

gebetet 1Lboniürt aus die Tägliche Tribüne, nem in MuLjchach. , Teutschland.


